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Kontakt, Beiträge, Leserbriefe bitte an s.hasselberg@gmx.de 
 

Nächster Redaktionsschluss:   01.09.2021 

Bücherbus 
 
Haltepunkt: von: bis: 
 
Dorfstr., Bushaltestelle 15:25 15:40Uhr 
Buervogt  15:45 16:00Uhr 
 
Fahrbücherei: Gasstr. 5  info@fahrbuecherei10.de 
  24211 Preetz  www.fahrbuecherei10.de 
  04342 5981 
 

Mo 25.01.2021 Mo 15.02.2021 Mo 08.03.2010 Mo 29.03.2021 

Mo 19.04.2021 Mo 17.05.2021 Mo 07.06.2021 Mo 28.06.2021 

Mo 16.08.2021 Mo 06.09.2021 Mo 27.09.2021 Mo 25.10.2021 

Mo 13.11.2021 Mo 06.12.2021   

 

Abwasserzweckverband Ostufer Kieler Förde 
  

Entstörungsdienst     
 
Während der Dienstzeit Telefon:  04348 - 20102-00 
Außerhalb der Dienstzeit    04343 - 959401 
 
Adresse: 24232 Schönkirchen, Mühlenstraße 48 
 

Ihre Mitteilung speichert ein Anrufbeantworter, 
der den diensthabenden Mitarbeiter automatisch benachrichtigt 

Bücherbus aktuell 
Oben finden Sie den Fahrplan der Fahrbücherei im Jahr 2021. Je nach Pandemielage, kann es sein, dass der 

Bus zu einer anderen Zeit kommt oder nicht alle Haltestellen bedient werden. Am besten informieren Sie sich 

unter www.fahrbuecherei10.de über die aktuellen Regelungen. Es besteht die Möglichkeit, Medien online oder 

per Telefon zu reservieren und weitere Informationen zu erhalten. Kontaktieren Sie die Fahrbücherei dazu 

- per E-Mail unter info@fahrbuecherei10.de 

- telefonisch unter Tel. 04352-5981 

In diesem Jahr bietet der Bücherbus etwas Neues: er beteiligt sich an der Aktion ‚Mobile Saatgutbibliothek‘, 

einem deutschlandweit einmaligen innovativen Projekt um alte Gemüsesorten zu erhalten. Bohnen, Erbsen, To-

maten oder Radieschen können über obige Kontaktdaten vorbestellt werden und dann am Bücherbus abgeholt 

werden. Dann werden sie im eigenen Garten angebaut und auch wieder Saatgut gewonnen, das an die Fahrbü-

cherei zurück gegeben wird. Weitere Informationen dazu finden Sie unter www.mobilesaatgutbibliothek-sh.de . 

Viel Spaß beim Lesen und Gärtnern.  
 

Heike Mews 

mailto:s.hasselberg@gmx.de
mailto:info@fahrbuecherei10.de
http://www.fahrbuecherei10.de/
mailto:info@fahrbuecherei10.de
http://www.mobilesaatgutbibliothek-sh.de/
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Konfirmation 2021 

am 24./25. April in Laboe   Constantin Magnus Renz  Brüghof 2 

der genaue Termin stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest 

 

 

 

 

Wir möchten uns recht herzlich für die lieben 

Worte, die Gesten und die Geschenke zu unse-

rer Hochzeit bedanken. Für uns war es ein 

wundervoller Tag, den wir trotz besonderer 

Umstände, für uns perfekt gestalten konnten. 

Wir freuen uns auf unsere gemeinsame Zu-

kunft und sind dankbar für die vielen tollen 

Menschen in unserem Leben. 

Kim und Sven Ehlers 

 
 
 

 

Gottesdienste in der Kirche in Probsteierhagen 

Seit dem 21. Februar finden wieder Gottesdienste in der Kirche statt, Sie sind herzlich eingeladen, 

im Rahmen der üblichen Hygieneregeln teilzunehmen. 

 

Die Konfirmationen sind für den 8. und 9. Mai geplant, die Uhrzeiten stehen noch nicht ganz fest, 

weil wir vermutlich die Gruppen teilen müssen. Bitte achten Sie auf Hinweise in der Presse und 

auf unserer Kirchen-Homepage. 

 

Alle anderen Veranstaltungen in unserer Kirchengemeinde – Seniorennachmittag, Karksnack, 

Kantorei und anderes – können leider zur Zeit nicht stattfinden. Aber die Kirche ist täglich von 9-18 

Uhr geöffnet und Pastor Thoböll ist telefonisch erreichbar unter 04348 911311 und Frau Wilkat im 

Kirchenbüro unter 04348 91133. 

 

Rufen Sie gerne an! 
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Niederschrift 
 

über die Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Brodersdorf (BRODE/GV/03/2020) vom 

26.08.2020 

 
Anwesend: 
Bürgermeister/in 
Herr Ferdinand Mülder-Von Guerard  

1. stellv. Bürgermeister/in 
Herr Hans-Peter Voege  

2. stellv. Bürgermeister/in 
Herr Tim Vellage  

Mitglieder 
Frau Sandra Hasselberg  
Herr Jan Hoppe  
Frau Heike Mews  
Herr Marc Müller  
Herr Jörg-Christian Renz  
Frau Irina von Guerard  

beratendes Mitglied 
Frau Christa Vellage  

Protokollführer/in 
Herr Jan-Niklas Lage  

 
Abwesend: 
 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende 21:07 Uhr 
Ort, Raum: 24235 Brodersdorf, Schönberger Str. 8, 

Dorfgemeinschaftshaus 
 
Tagesordnung: Vorlagennummer: 

- öffentliche Sitzung - 
 1.   Eröffnung und Begrüßung  
   
 2.   Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung (Dring-

lichkeitsanträge) 
 

   
 3.   Beschlussfassung über die unter Ausschluss der Öf-

fentlichkeit zu beratenden Tagesordnungspunkte 
 

   
 4.   Einwohnerfragestunde  
   
 5.   Niederschrift der Sitzung der Gemeindevertretung vom 

22.07.2020 und Bekanntgabe der in nichtöffentlicher 
Sitzung gefassten Beschlüsse 

 

   
 6.   Berichte aus den Ausschüssen  
   
 7.   Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung 

der 1. Änderung des Flächennutzungsplanes für das 
BRODE/BV/040/202
0 
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Gebiet "nördlich der Schönberger Straße, südlich der 
Straße Tammbrook und östlich der K 30" 

   
 8.   Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung 

des Bebauungsplanes Nr. 4 für das Gebiet "nördlich 
der Schönberger Straße, südlich der Straße Tamm-
brook und östlich der K 30" 

BRODE/BV/041/202
0 

   
 9.   Beratung und Beschlussfassung über den aktualisier-

ten Feuerwehrbedarfsplan der Gemeinde Brodersdorf 
 

   
 10.   Durchführung von Veranstaltungen der Gemeinde Bro-

dersdorf in 2020 
 

   
 11.   Bekanntgaben und Anfragen  
   

 
- öffentliche Sitzung - 
TO-Punkt  1: Eröffnung und Begrüßung 

 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 19:00 Uhr und begrüßt die Anwesenden. Er stellt fest, 
dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgte und die Beschlussfähigkeit gegeben ist.  
 
TO-Punkt  2: Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung (Dringlichkeits-

anträge) 
 
Es liegen keine Anträge vor.  
 
TO-Punkt  3: Beschlussfassung über die unter Ausschluss der Öffentlich-

keit zu beratenden Tagesordnungspunkte 
 
Der Vorsitzende lässt über den Ausschluss der Öffentlichkeit der in nichtöffentlicher Sitzung zu be-
ratenden Tagesordnungspunkte abstimmen. 
 
Beschluss: 
Die in der Tagesordnung im nichtöffentlichen Teil genannten Tagesordnungspunkte werden unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt.   
 

Stimmberechtigte:  9 

Ja-Stimmen: 9 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
TO-Punkt  4: Einwohnerfragestunde 

 
Von den anwesenden Einwohnern werden keine Anliegen vorgebracht. 
 
TO-Punkt  5: Niederschrift der Sitzung der Gemeindevertretung vom 

22.07.2020 und Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung 
gefassten Beschlüsse 

 
Zur vorliegenden Niederschrift werden keine Ergänzungen, Änderungen oder Anregungen vorge-
bracht. Anschließend verließt der Bürgermeister die in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Be-
schlüsse.  
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TO-Punkt  6: Berichte aus den Ausschüssen 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass keine offiziellen Ausschusssitzungen stattgefunden haben. Je-
doch haben sich zwei Arbeitsgruppen zusammengesetzt. Zum einen hat die AGr. um den Kultur-
ausschuss die neue Homepage besprochen und erarbeitet. Herr Renz ergänzt, dass die 
Homepage soweit steht und die Gemeindevertreter diese einsehen können und die Freischaltung 
in der nächsten GV-Sitzung beschlossen werden kann. 
Des Weiteren saß die AGr-Feuerwehrbedarfsplan inkl. des Amtswehrführers Carsten Krohn zu-
sammen. Hierzu unter TOP 9 näheres. 
 
TO-Punkt  7: Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung der 1. 

Änderung des Flächennutzungsplanes für das Gebiet "nörd-
lich der Schönberger Straße, südlich der Straße Tammbrook 
und östlich der K 30" 
hier: Aufstellungsbeschluss 
Vorlage: BRODE/BV/040/2020 

 
Der Bürgermeister erläutert den bisherigen Werdegang und die vorliegende Sitzungsvorlage. 
Nachdem keine Fragen aus dem Gremium bestehen, wird um Abstimmung gebeten.  
 
Beschluss: 
 
1. Die Gemeindevertretung beschließt die Aufstellung der 1. Änderung des Flächennutzungs-
planes für das Gebiet „nördlich der Schönberger Straße, südlich der Straße Tammbrook und öst-
lich der K 30“ (Aufstellungsbeschluss) 
 

Stimmberechtigte:  9 

Ja-Stimmen: 9 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
2. Die Gemeindevertretung beschließt, den Auftrag für die städtebaulichen Leistungen dem 
Planungsbüro B2K, Herrn Kühle und für die naturschutzfachlichen Leistungen dem Planungsbüro 
Franke`s Landschaften, Frau Franke zu erteilen. 
 

Stimmberechtigte:  9 

Ja-Stimmen: 9 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
TO-Punkt  8: Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung des 

Bebauungsplanes Nr. 4 für das Gebiet "nördlich der Schön-
berger Straße, südlich der Straße Tammbrook und östlich der 
K 30" 
hier: Aufstellungsbeschluss 
Vorlage: BRODE/BV/041/2020 

 
Der Bürgermeister verweist auf die grundsätzliche Einführung im TOP 7 und ergänzt mit einigen 
Informationen aus der Sitzungsvorlage zum B-Plan. 
 
Herr Voege fragt, ob auch ein entsprechender Auftrag an einen Hochbauarchitekten ergehen 
solle. Darauf antwortet der Bürgermeister, dass dieses schnellstmöglich geschehen solle, da die 
Hochbauplanung auch wichtig für die Festsetzungen innerhalb des aufzustellenden Bebauungs-
planes sei. Die hierfür notwendigen Planungskosten befinden sich unterhalb der Grenze einer EU-
weiten Ausschreibung. Vor Einholung von Angeboten wäre jedoch noch zu klären, ob lediglich das 
Feuerwehrgebäude oder eine Kombination mit Dorfgemeinschaftshaus errichtet werden solle. 
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Herr Voege bittet darum, die Auftragsvergabe in der nächsten Sitzung beschließen zu können. 
 
Da keine weiteren Fragen bestehen, ergehen folgende 
 
 
Beschlüsse: 
 
1. Die Gemeindevertretung beschließt die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 4 für das Ge-
biet „nördlich der Schönberger Straße, südlich der Straße Tammbrook und östlich der K 30“ (Auf-
stellungsbeschluss) 
 

Stimmberechtigte:  9 

Ja-Stimmen: 9 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
 
2. Die Gemeindevertretung erteilt den Auftrag für die städtebaulichen Leistungen an das Pla-
nungsbüro B2K, Herrn Kühle, für die naturschutzfachlichen Leistungen an das Planungsbüro 
Franke`s Landschaften, Frau Franke, für die Erstellung eines Lärmschutzgutachtens und Ver-
kehrsgutachtens an das Büro Wasser- und Verkehrskontor Neumünster, für die Erschließungspla-
nung bis zur Leistungsphase III der Honorarordnung für Architekten und Ingenieure an das 
Ingenieurbüro Hauck aus Kiel und für die Erstellung einer Plangrundlage an das Vermessungs-
büro de Vries aus Neumünster. 
 

Stimmberechtigte:  9 

Ja-Stimmen: 9 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
 
Nach der Beschlussfassung erwähnt der Bürgermeister noch, dass die anfallenden Planungskos-
ten zum Teil durch die Veräußerung der geplanten Wohnbebauung innerhalb des Bebauungsge-
bietes wieder refinanziert werden können. 
 
Im Anschluss ergeht eine kurze Diskussion wie die Gestaltung des Bebauungsplanes erarbeitet 
werden solle.  
Der Bauausschuss werde sich in der zweiten Hälfte des Septembers zusammensetzen und erste 
Gestaltungswünsche bzw. –vorschläge erarbeiten. 
 
 
TO-Punkt  9: Beratung und Beschlussfassung über den aktualisierten Feu-

erwehrbedarfsplan der Gemeinde Brodersdorf 
 
Der Bürgermeister führt in das Thema ein. Zuletzt wurde der Feuerwehrbedarfsplan 2015 erstellt, 
welcher normalerweise alle fünf Jahre überarbeitet werden soll. 
Aus dem nun vorliegenden Entwurf ist ersichtlich, dass ein neues Fahrzeug notwendig ist. Dabei 
könne sich die Gemeinde an einer Sammelausschreibung durch das Land anschließen. Jedoch 
müsse der Feuerwehrbedarfsplan eine gute Begründung für solch eine Beschaffung hergeben. 
Die entsprechende Risikoklasse ist aufgrund der vorherrschenden Löschwasserversorgung in der 
Gemeinde noch nicht abschließend geklärt. 
 
Frau Mews hinterfragt die ausgewiesene Risikoklasse 3, da der Bedarfsplan überwiegend Risiko-
klasse 2 ausweist. Das dadurch anzuschaffende LF10 wäre von daher überdimensioniert. Außer-
dem merkt sie an, dass einige Anlagen zum Bedarfsplan fehlen und die Angaben zu den 
Einwohnerzahlen nicht korrekt sei. 
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Des Weiteren werden die Unterschiede des LF 10 und des alternativen (kleineren Fahrzeuges) 
MLF erläutert und dargelegt. Das LF 10 könne bis zu 1.600 Liter Wasser mitführen und bietet Sitz-
plätze für 9 Einsatzkräfte. Das MLF bietet dagegen Sitzplätze für nur 6 Einsatzkräfte und die mit-
zuführende Wassermenge begrenzt sich auf max. 1.000 Liter, was jedoch auf das anderweitige 
mitzuführende Material auf dem Fahrzeug ankommt. 
 
Grundsätzlich besteht eine überwiegende Mehrheit für die Anschaffung des LF 10, da die Amts-
wehrführung, sowie die Kreiswehrführung, diese Anschaffung empfehlen. 
 
Nach weiteren kleineren Diskussionen ergeht folgender  
 
Beschluss: 
 
Die Gemeindevertretung beschließt den Empfehlungen der Feuerwehr aus dem vorliegenden Ent-
wurf des Feuerwehrbedarfsplanes, mit den noch einzuarbeitenden Daten (Anlagen, Einwohner-
zahl, etc.), zu folgen.  
 

Stimmberechtigte:  9 

Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 1 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
TO-Punkt  10: Durchführung von Veranstaltungen der Gemeinde Broders-

dorf in 2020 
 
Der Bürgermeister benennt die noch in diesem Jahr vorgesehenen Veranstaltungen der Ge-
meinde. Im Einzelnen wird festgestellt bzw. verabredet: 
 
- Das Weinseminar ist abgesagt 
- Das Laternelaufen ist abgesagt 
- Der Besuch im Eiszeitmuseum findet statt 
- Das Kürbisschnitzen wird stattfinden 
- Ein Erste-Hilfe-Kurs wird stattfinden, voraussichtlich jedoch erst Anfang 2021 
- Die Lesung könne evtl. kurzfristig organisiert werden, jedoch fehlen noch Kontaktdaten 
- Für das Sparklubfest (keine gemeindliche Veranstaltung) steht die Entscheidung noch aus, 
- jedoch wird dieses höchstwahrscheinlich abgesagt 
- Der Volkstrauertag soll im Freien am Ehrenmal mit Unterstützung des Pastors stattfinden 
- Ein Neujahrsempfang 2021 wird nicht stattfinden 
 
Zur Diskussion stehen die Veranstaltungen im Advent. Das Tannenbaum-Anleuchten kann ohne 
alkoholischen Ausschank stattfinden. Die Adventsfeier könnte zu einem Adventssingen im Freien 
ohne Kaffee und Kuchen umgeplant werden. Endgültige Entscheidungen über diese Veranstaltun-
gen werden in der GV-Sitzung im November getroffen. 
 
Zuletzt fragt der Bürgermeister, ob Ideen oder Vorschläge zu größeren Veranstaltungsorten beste-
hen, um eine Einwohnerversammlung mit einer größeren Personenzahl unter Einhaltung der Ab-
standsregeln durchzuführen. 
Als Vorschlag werden die Reithalle auf dem Pferdegestüt und die Feuerwehrhalle mit einem davor 
aufgestellten Zelt genannt. 
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TO-Punkt  11: Bekanntgaben und Anfragen 
 
Der Bürgermeister gibt folgendes bekannt: 
 
- Die Telekom hat mitgeteilt, dass die Telefonzelle am Dorfplatz abgebaut wird. 

- Die Transformatorstation „Am Seeden“ wird von der Schleswig-Holstein Netz AG umgebaut 
und verschönert. 

- Ein Zwischenwegweiser für Radfahrer wurde (vom Kreisel kommend) kurz hinter dem Orts-
eingangsschild angebracht, damit die Radfahrer durch Brodersdorf Richtung Laboe fahren und 
nicht auf der stark befahrenden Kreisstraße. 

- Die Ausschreibung der Tiefbauarbeiten für den Glasfaserausbau ist heute erfolgt. Es kön-
nen weiterhin noch Anträge auf kostenlose Hausanschlüsse bei der TNG eingereicht werden. 

- Die angesprochenen außerplanmäßigen Ausgaben im Bereich des Jugendfeuerwehr-Bud-
gets im Haushaltsjahr 2019 wurde überprüft. Für das Jahr 2019 wurden 500,- € von der Feuer-
wehr für den Haushalt beantragt, jedoch wurden lediglich 300,- € eingestellt. Bei der Erstellung 
des nächsten Haushaltsplanes wird darauf genau geachtet. 

- Die Wegenutzungsverträge für Strom und Gas sind 2019 ausgelaufen und das neue Aus-
schreibungsverfahren ist durchlaufen. Herr Voege berichtet kurz über das Verfahren und teilt mit, 
dass die neuen Verträge von Frau Bayerer vom Amt Probstei verschickt werden. In der Be-
schlussvorlage wird empfohlen, der Schleswig-Holstein Netz AG den Zuschlag zu erteilen. 

Frau Mews fragt nach, ob die Einnahmen aus den Konzessionsabgaben umsatzsteuerpflichtig 
sind.  

 
Der Bürgermeister schließt die öffentliche Sitzung um 20:28 Uhr. 
 
Um 20:30 Uhr wird die Sitzung mit dem nicht-öffentlichen Teil fortgesetzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  gesehen: 
   
Ferdinand  
Mülder-von Guerard 

Jan-Niklas Lage Sönke Körber 

- Bürgermeister - - Protokollführer - - Amtsdirektor - 
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Niederschrift 
 

über die Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Brodersdorf (BRODE/GV/04/2020) vom 

18.11.2020 

 
Anwesend: 
Bürgermeister/in 
Herr Ferdinand Mülder-Von Guerard  

1. stellv. Bürgermeister/in 
Herr Hans-Peter Voege  

2. stellv. Bürgermeister/in 
Herr Tim Vellage  

Mitglieder 
Frau Sandra Hasselberg  
Herr Jan Hoppe  
Frau Heike Mews  
Herr Marc Müller  
Frau Irina von Guerard  

beratendes Mitglied 
Frau Christa Vellage  

Sachkundige/r 
Herr Dipl.Ing. Oliver Kühle Planungsbüro B2K 

Protokollführer/in 
Frau Sabrina Otto  

 
Abwesend: 
Mitglieder 
Herr Jörg-Christian Renz fehlt entschuldigt 

 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende 21:25 Uhr 
Ort, Raum: 24235 Brodersdorf, Schönberger Str. 8, 

Dorfgemeinschaftshaus 
 
Tagesordnung: Vorlagennummer: 

- öffentliche Sitzung - 
 1.   Eröffnung und Begrüßung  
   
 2.   Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung (Dring-

lichkeitsanträge) 
 

   
 3.   Beschlussfassung über die unter Ausschluss der Öf-

fentlichkeit zu beratenden Tagesordnungspunkte 
 

   
 4.   Einwohnerfragestunde  
   
 5.   Niederschrift der Sitzung der Gemeindevertretung vom 

26.08.2020 und Bekanntgabe der in nichtöffentlicher 
Sitzung gefassten Beschlüsse 
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 6.   Bebauungsplan Nr. 4 für das Gebiet „Lütthof“; hier: 
Vorstellung eines Planungskonzeptes sowie Informati-
onen zum Verfahrensablauf durch das Planungsbüro 
„B2K“ 

 

   
 7.   Berichte aus den Ausschüssen  
   
 8.   Bekanntgaben und Anfragen  
   

 
- öffentliche Sitzung - 
TO-Punkt  1: Eröffnung und Begrüßung 

 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 19.00 Uhr und begrüßt die Anwesenden. Er stellt fest, 
dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgte und die Beschlussfähigkeit gegeben ist.  
 
TO-Punkt  2: Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung (Dringlichkeits-

anträge) 
 
Der Vorsitzende beantragt den TOP 12 im nichtöffentlichen Teil wie folgt in der Bezeichnung zu 
ändern: Auftragsvergaben – Planungsauftrag „Neubau Feuerwehrgerätehaus mit integriertem 
Dorfgemeinschaftshaus“ 
 
Beschluss: 
 
Die Gemeindevertretung beschließt die Bezeichnung des TOP 12 wie folgt zu ändern: Auftrags-
vergaben – Planungsauftrag „Neubau Feuerwehrgerätehaus mit integriertem Dorfgemeinschafts-
haus“ 
 

Stimmberechtigte: 8  

Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
TO-Punkt  3: Beschlussfassung über die unter Ausschluss der Öffentlich-

keit zu beratenden Tagesordnungspunkte 
 
Der Vorsitzende lässt über den Ausschluss der Öffentlichkeit der in nichtöffentlicher Sitzung zu be-
ratenden Tagesordnungspunkte abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Die in der Tagesordnung im nichtöffentlichen Teil genannten Tagesordnungspunkte werden unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt.   
 

Stimmberechtigte: 8  

Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 
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TO-Punkt  4: Einwohnerfragestunde 
 
Keine Fragen.  
 
TO-Punkt  5: Niederschrift der Sitzung der Gemeindevertretung vom 

26.08.2020 und Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung 
gefassten Beschlüsse 

 
Gegen die Niederschrift vom 26.08.2020 werden keine Einwände erhoben. Der Vorsitzende gibt 
die in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse bekannt.  
 
TO-Punkt  6: Bebauungsplan Nr. 4 für das Gebiet „Lütthof“; hier: Vorstel-

lung eines Planungskonzeptes sowie Informationen zum Ver-
fahrensablauf durch das Planungsbüro „B2K“ 

 
Herr Kühle vom Planungsbüro B2K informiert  einführend zum weiteren Verfahrensablauf. Der Be-
bauungsplan Nr. 4 sieht eine Wohnbebauung mit zwei Mehrfamilienhäusern vor und den Neubau 
eines Feuerwehrgerätehauses mit einem integrierten Dorfgemeinschaftshaus.  
 
Herr Kühle stellt die Planung im Vorentwurf in den Grundzügen vor. Die abschließende Abstim-
mung mit dem LBV SH steht noch aus und die Verlegung der OD-Grenze Richtung Kreisel 
muss beantragt werden. Die Zufahrt zum Feuerwehrgerätehaus erfolgt über die Schönberger 
Straße. Die Zufahrt zur Wohnbebauung erfolgt über die Straße Tammbrook. Eine Wendemöglich-
keit ist im B-Plan Nr. 4 vorgesehen und zwingend erforderlich. Das angrenzende Grundstück bein-
haltet mit dem B-Plan Nr. 3 Baurechte, aufgrund dessen werden Schallschutzmaßnahmen 
erforderlich, auch im Bereich der Stellplätze. Das Feuerwehrgerätehaus ist in L-Form geplant, mit 
einem seitlichen Schenkel. Für die Wohnbebauung werden nachfolgende Varianten vorgeschla-
gen: 
 
1. Variante: 2 Wohngebäude, mit einmal 4-5 Wohneinheiten und einmal 6-7 Wohneinheiten. 
Die Wohngebäude sind mit einem typischen Satteldach geplant, damit an die örtliche Baustruktur 
angepasst. Unterstellmöglichkeiten für Fahrräder usw., sowie eine kleine Spiel- u. Rasenfläche. 
Bei einer Vielzahl von Stellplätzen sind Schallschutzmaßnahmen von ca. 1,50 m Höhe erforder-
lich. Pro Wohnung  sind 2 Stellplätze vorgesehen. 
2. Variante: 2 Wohngebäude mit jeweils 6 Wohneinheiten. Die Gebäude nebeneinander ange-
ordnet mit einem Abstand von 12 m. Bei dieser Aufteilung der Stellplätze sind keine Schallschutz-
maßnahmen erforderlich, allerdings ist ein möglicher Schattenwurf zum Nachbargrundstück zu 
prüfen. 
3. Variante: beide Wohngebäude wie in der Variante 2 mit der gleichen Anzahl der Wohnein-
heiten, aber anders angeordnet. Dabei besteht ein Abstand von 6 m (=Mindestabstand) zwischen 
den Gebäuden. Die Verschattung zum Nachbarn ist bei dieser Anordnung der Wohngebäude zu 
vernachlässigen. Die Parkplätze bei dieser Variante werden insgesamt zum Tammbrook angeord-
net.  
 
Ein Lärmgutachten ist zu beauftragen, außerdem ist zeitnah ein Bodengutachten in Auftrag zu ge-
ben. Im städtebaulichen Vertrag kann ein sozialer Wohnungsbau geregelt werden. Wie ge-
wünscht, können Ferienwohnungen im B-Plan ausgeschossen werden. Mit Hinblick auf die 
Niederschlagswasserbeseitigung könnten versickerungsfähigen Oberflächen und Gründächer auf 
den Nebengebäuden gefordert werden. 
Außerdem könnte für die Straße Tammbrook eine verkehrliche Stellungnahme in Auftrag gegeben 
werden, allerdings sind die Straßen-Mindestanforderungen erfüllt. Die weiterführende Straße vom 
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Tammbrook kommend und Ein- u. Ausfahrt über die Kreisstraße, ca. 150 m, könnte verkehrssi-
cher hergestellt und ggfs. als Baustraße genutzt werden. Kosten dafür wären zu ermitteln. 
 
Herr Kühle schlägt vor, mit allen 3 Varianten (Planentwürfe mit schriftlicher Erläuterung) in die 
frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange zu gehen.   
 
Die weiterführende Beratung sollte in der nächsten GV (16.12.2020) bzw. im nächsten BA  
(08.12.2020) erfolgen, damit die TÖB-Beteiligung im Januar 2021 erfolgen kann. 
 
TO-Punkt  7: Berichte aus den Ausschüssen 

 
Keine Berichte.  
 
TO-Punkt  8: Bekanntgaben und Anfragen 

 
Der Vorsitzende berichtet von dem fertig gestellten Fahrradpark am Dorfplatz. Der gemeindliche 
Anteil bei dem geförderten GAK Projekt beträgt wie geplant ca. 4.000,00 €.  
 
Am 27.10.2020 fand ein Treffen der Bürgermeister der Umlandgemeinden zum Thema Schwimm-
halle statt. Das von der Gemeinde Laboe beauftragte Büro hat die für den Neubau der Schwimm-
halle möglichen  Standorte vorgestellt. Aufgrund der Erreichbarkeit u. Parkplatzsituation wurde der 
Standort am Ortseingang von Laboe empfohlen. Die Umlandgemeinden haben die Standortsuche  
zur Kenntnis genommen. 
 
Am 16.11.2020 wurden die Auftragsvergaben für den Breitbandausbau auf der Verbandsver-
sammlung beschlossen. 
 
Das ALFA-Taxi startet trotz Corona. Ein entsprechender Flyer wird im Ort verteilt. 
 
GV`in Hasselberg berichtet von dem Bundes-Förderprogramm „Digitale Ausstattung FF“. Ein ent-
sprechender Antrag wurde durch die FF Brodersdorf gestellt, die Förderung beträgt 90 %. Der ge-
meindliche Anteil liegt bei ca. 500,00 €. 
 
GV`in Hasselberg berichtet von der gemeindlichen Homepage. Diese wird leider nicht aktuell ge-
pflegt. Dringend erforderlich ist die Aktualisierung der Rubrik „Datenschutz“. 
 
 
Der Vorsitzende schließt die öffentliche Sitzung um 20:55 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
  gesehen: 
   
Ferdinand Mülder-Von 
Guerard 

S. Otto Sönke Körber 

- Bürgermeister - - Protokollführerin - - Amtsdirektor - 
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Niederschrift 
 

über die Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Brodersdorf (BRODE/GV/05/2020) vom 
16.12.2020 

 
Anwesend: 
Bürgermeister/in 
Herr Ferdinand Mülder-Von Guerard  

1. stellv. Bürgermeister/in 
Herr Hans-Peter Voege  

2. stellv. Bürgermeister/in 
Herr Tim Vellage  

Mitglieder 
Frau Sandra Hasselberg  
Herr Jan Hoppe  
Frau Heike Mews  
Frau Irina von Guerard  

beratendes Mitglied 
Frau Christa Vellage  

Sachkundige/r 
Herr Kay Brümmer  

Protokollführer/in 
Frau Saskia Stoltenberg  

 
Abwesend: 
Mitglieder 
Herr Marc Müller fehlt entschuldigt. 
Herr Jörg-Christian Renz fehlt entschuldigt. 

 
Beginn: 19:30 Uhr 
Ende 20:52 Uhr 
Ort, Raum: 24235 Brodersdorf, Schönberger Str. 8, 

Dorfgemeinschaftshaus 
 
Tagesordnung: Vorlagennummer: 

- öffentliche Sitzung - 
 1.   Eröffnung und Begrüßung  
   
 2.   Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung (Dring-

lichkeitsanträge) 
 

   
 3.   Beschlussfassung über die unter Ausschluss der Öf-

fentlichkeit zu beratenden Tagesordnungspunkte 
 

   
 4.   Einwohnerfragestunde  
   
 5.   Niederschrift der Sitzung der Gemeindevertretung vom 

18.11.2020 und Bekanntgabe der in nichtöffentlicher 
Sitzung gefassten Beschlüsse 

 

   
 6.   Berichte aus den Ausschüssen  
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 7.   Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 der Ge-
meinde Brodersdorf 

BRODE/BV/045/202
0 

   
 8.   Zustimmung zum Einnahmen- und Ausgabenplan im 

Rahmen des Sondervermögens 2021 für die Kamerad-
schaftspflege der ‚Freiwilligen Feuerwehr Brodersdorf‘ 

 

   
 9.   Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren 

zur Deckung der Unterhaltungskosten der Gewässer in 
der Gemeinde Brodersdorf (Gewässerunterhaltungs-
satzung) 

BRODE/BV/043/202
0 

   
 10.   Beschlussfassung über eine Teilnahme an der Sam-

melbeschaffung eines neuen Feuerwehrfahrzeuges LF 
10; hier Vertrag mit der GM.SH 

 

   
 11.   Bebauungsplan Nr. 4 für das Gebiet „Lütthof“; hier: 

weitere Beratung eines Planungskonzeptes 
 

   
 11.1.   Neubau Feuerwehrgerätehaus mit integriertem  Dorf-

gemeinschaftshaus 
 

   
 11.2.   Wohnbebauung  
   
 12.   Bekanntgaben und Anfragen  
   

 
 
 
- öffentliche Sitzung - 
TO-Punkt  1: Eröffnung und Begrüßung 

 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 19:30 Uhr und begrüßt die Anwesenden. Er stellt fest, 
dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgte und die Beschlussfähigkeit gegeben ist.  
 
TO-Punkt  2: Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung (Dringlichkeits-

anträge) 
 
Der Bürgermeister erklärt, dass es eine Anfrage zur Ergänzung der Tagesordnung um den Tages-
ordnungspunkt „Trassenverlegung“ gegeben habe. 
Da die Gemeindevertretung jedoch keine Einwände zur Vorlage hatte muss hier kein Beschluss 
gefasst werden. 
 
Somit ergibt sich keine Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung. 
 
TO-Punkt  3: Beschlussfassung über die unter Ausschluss der Öffentlich-

keit zu beratenden Tagesordnungspunkte 
 
Der Vorsitzende lässt über den Ausschluss der Öffentlichkeit der in nichtöffentlicher Sitzung zu be-
ratenden Tagesordnungspunkte abstimmen. 
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Beschluss: 
Die in der Tagesordnung im nichtöffentlichen Teil genannten Tagesordnungspunkte werden unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt.   
 

Stimmberechtigte:  7 

Ja-Stimmen: 7 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
TO-Punkt  4: Einwohnerfragestunde 

 
Keine Fragen.  
 
TO-Punkt  5: Niederschrift der Sitzung der Gemeindevertretung vom 

18.11.2020 und Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung 
gefassten Beschlüsse 

 
Gegen die Niederschrift vom 18.11.2020 werden keine Einwände erhoben. Der Vorsitzende gibt 
die in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse bekannt: 
 

- Die Gemeindevertretung hat den Auftrag für den Winterdienst für die Jahre 2020/2021 und 
2021/2022 an die Firma Garten- u. Landschaftsbau Röhlk, vergeben.  

 
- Das gemeindliche Einvernehmen zum einem Bauantrag wurde erteilt. 

 
- Ein neuer Strom-Konzessionsvertrag für das Gemeindegebiet wurde mit der Schleswig-Hol-

stein Netz AG geschlossen. 
 

- Die Gemeindevertretung hat den Auftrag über die Planungsleistungen zum „Neubau eines 
Feuerwehrgerätehauses mit integriertem Dorfgemeinschaftshaus“ an den Architekten 
Thomas Rader aus Bordesholm erteilt. 

 
TO-Punkt  6: Berichte aus den Ausschüssen 

 
Keine Berichte. 
 
TO-Punkt  7: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 der Gemeinde 

Brodersdorf 
Vorlage: BRODE/BV/045/2020 

 
Der Vorsitzende erläutert den Anwesenden die Sitzungsvorlage. Er ergänzt, dass es eine Bera-
tung durch den Finanzausschuss gegeben habe, dieser jedoch nicht beschlussfähig gewesen sei. 
 
Fragen ergeben sich nicht. 
 
Der Vorsitzende lässt über den Beschlussvorschlag abstimmen. 
 
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung beschließt die Haushaltssatzung 2021 mit dem Haushaltsplan und den 
Anlagen sowie das Investitionsprogramm gemäß Entwurf. 
 

Stimmberechtigte:  7 

Ja-Stimmen: 7 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 
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TO-Punkt  8: Zustimmung zum Einnahmen- und Ausgabenplan im Rahmen 
des Sondervermögens 2021 für die Kameradschaftspflege 
der ‚Freiwilligen Feuerwehr Brodersdorf‘ 

 
Der Vorsitzende erläutert, dass die Gemeinde dem Einnahmen- und Ausgabenplan nicht zustim-
men muss, sondern zur Kenntnisnahme nehmen soll. 
 
Fragen ergeben sich nicht, 
 
Der Vorsitzende stellt die Kenntnisnahme fest. 
 
TO-Punkt  9: Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren zur De-

ckung der Unterhaltungskosten der Gewässer in der Ge-
meinde Brodersdorf (Gewässerunterhaltungssatzung) 
Vorlage: BRODE/BV/043/2020 

 
Der Vorsitzende erläutert die Sitzungsvorlage.  
 
Er gibt folgende Änderungen bekannt: 
 

- § 6 Abs. 2 Nummer 5 „bei Gewerbebetrieben mit gewerblich bedingtem Abwasser  1,0 Ge-
bühreneinheiten für jede angefangenen 2.500 m3 Abwasser im Jahr“ wird ersatzlos gestri-
chen.  
 

Er begründet, dass ein solches Vorgehen durch Gewerbebetriebe nicht mehr zulässig sei und da-
her nicht in die Satzung mit aufgenommen werden müsse. 
 
Gemeindevertreterin von Guerard möchte wissen, ob die Satzung noch im Jahr 2020 bekannt ge-
geben würde. 
 
Der Vorsitzende bejaht diese Frage.  
 
Er lässt über die neue Fassung der Satzung abstimmen. 
 
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung beschließt die „Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren zur De-
ckung der Unterhaltungskosten der Gewässer in der Gemeinde Brodersdorf (Gewässerunterhaltungsge-
bührensatzung — GewässerUnhGebSa)" in der Fassung des neuen vorgelegten Entwurfs (ohne § 6 
Abs.2 Nr.5). Den in der Gebührenkalkulation enthaltenen Ermessenentscheidungen schließt sich die Ge-
meindevertretung an. 
 

Stimmberechtigte:  7 

Ja-Stimmen: 7 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
TO-Punkt  10: Beschlussfassung über eine Teilnahme an der Sammelbe-

schaffung eines neuen Feuerwehrfahrzeuges LF 10; hier Ver-
trag mit der GM.SH 

 
Der Vorsitzende erläutert, dass das Thema im letzten Finanzausschuss am 25.11.2020  behandelt 
worden sei. 
Inzwischen habe der Kreiswehrführer, Herr Stender, die Feuerwehrbedarfsplanung geprüft. Hier-
bei ergab sich, dass die Risikoklasse 3 nicht umzusetzen sei und und stattdessen die Risikoklasse 
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2 weiter bestehe. Daraus folgt, dass vom Kreis Plön ein Zuschuss für die Neubeschaffung eines 
Feuerwehrfahrzeuges nur in der Höhe für ein mittleres Löschfahrzeug MLF gewährt wird. Auf-
grund der kritischen Löschwasserversorgung in einigen Bereichen (z.B. außen liegende Gehöfte) 
und der größeren Wassermenge des angedachten Löschgruppenfahrzeuges  sieht er trotzdem 
Gründe für die Anschaffung eines LF 10 zumal die vom Land Schleswig-Holstein durchgeführte 
Sammelbeschaffung besonders günstige Bedingungen biete.    
 
Weitere Erläuterungen folgen durch den Gemeindewehrführer Brümmer. Dieser spricht sich an-
schließend für eine LF10 Sammelbeschaffung aus.  
 
Gemeindevertreter Voege möchte die Kosten vom LF10 wissen. 
Gemeindewehrführer Brümmer kann diese nicht genau benennen, schätzt jedoch weniger als 
300.000 €.  
 
Gemeindevertreter Hoppe spricht sich trotz geringerer Kreiszuschüsse für ein LF 10 aus.  
 
Gemeindevertreterin Mews kann die Schadensklassenminimierung nachvollziehen und kündigt 
an, sich bei einer Abstimmung enthalten zu wollen. 
 
Der Vorsitzende lässt über die Teilnahme an der Sammelbeschaffung des LF 10 abstimmen. 
 
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung beschließt die Teilnahme an der Sammelbeschaffung eines neuen Feu-
erwehrfahrzeuges LF 10. 
 

Stimmberechtigte:  7 

Ja-Stimmen: 6 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 1 Befangen: 0 

 
TO-Punkt  11: Bebauungsplan Nr. 4 für das Gebiet „Lütthof“; hier: weitere 

Beratung eines Planungskonzeptes 
 
TO-Punkt  11.1: Neubau Feuerwehrgerätehaus mit integriertem Dorfgemein-

schaftshaus 
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass der Arbeitskreis Feuerwehr am 15.12.2020 getagt habe.  
Die Feuerwehr habe Ihren Raumbedarf konkretisiert. 
 
In einer ersten Planung könne man sich eine gemeinsame Nutzung bestimmter Räume, wie zum 
Beispiel der Küche oder Sanitäranlagen und Umkleideräume seitens der Feuerwehr vorstellen. 
 
Gemeindevertreterin Mews möchte wissen, inwiefern sich der Raumbedarf der Feuerwehr erhöht. 
Der Vorsitzende kann hierzu noch keine Quadratmeterzahl nennen. 
Er verweist auf das Planungsbüro. Dieses habe bereits eine gute Vorarbeit geleistet und der bis-
herige Plan solle nun weiter ausgearbeitet werden. Die größe des Gebäudes müsse nun dimensi-
oniert werden. 
 
Der Vorsitzende lädt alle Anwesenden am Montag, den 21.12.2020 um 17:00 Uhr zu einem Tref-
fen mit dem Planer ein. 
Er vermutet, dass im Januar 2021 die ersten neuen Vorschläge seitens der Planer gemacht wer-
den können. 
 
TO-Punkt  11.2: Wohnbebauung 
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Gemeindevertreter Hoppe trägt die Beschlüsse aus dem Protokoll des letzten Bauausschuss vor. 
 

Gemeindevertreterin von Guerard hinterfragt die Anzahl der bisher geplanten PKW-Stellplätze. Ih-
rer Meinung nach könne man die Anzahl der Stellplätze an die Wohnungsgröße anpassen. 
 

Gemeindevertreterin Mews spricht sich für 2 Stellplätze/ Wohnung aus, um im Zweifel genügend 
Parkmöglichkeiten für Gäste der Mieter vorhalten zu können. Parkprobleme im Tammbrook sollten 
ihrer Meinung nach dringend verhindert werden. 
 

Gemeindevertreter Voege möchte wissen, wann der richtige Zeitpunkt für die Suche nach einem 
Erschließungs- und Bauträger sei.  
Der Vorsitzende erklärt, dass dies im Laufe des Jahres 2021 geschehen solle, wenn nach der 1. 
frühzeitigen Beteiligung erkennbar sei, ob auf dem Flurstück „Lütthof“ überhaupt gebaut werden 
dürfe.  
 

TO-Punkt  12: Bekanntgaben und Anfragen 
 

Der Vorsitzende teilt mit, dass die Gebühren für Wasser, Abwasser und Gewässerunterhaltungs-
verband im Jahr 2021 unverändert bleiben. 
 

Des Weiteren erzählt er, dass der durch Familie von Bergholz gespendete Tannenbaum durch die 
Feuerwehr aufgestellt wurde. 
Durch den Verkauf von Tannengrün seien 91,00 € erzielt worden. Diese werde er als Spende für 
den Baumlehrpfad in der Amtskasse einzahlen. 
 

Er teilt weiter mit, dass die Aufstallung zur Geflügelpest bis zum 28.02.2021 verlängert sei. 
 

Inzwischen sollte jeder Haushalt der Gemeinde einen Flyer vom ALFA-Taxi erhalten haben. 
 

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass die Auftragsvergaben für die Tiefbaumaßnahmen zur Verle-
gung des Glasfaserkabels durch den Breitbandzweckverband Probstei inzwischen erfolgt seien 
und mit dem Beginn der Arbeiten im Januar 2021 gerechnet werden könne. 
 

Gemeindevertreterin Hasselberg möchte wissen, ob für die Fahrradladestation ein Schild geplant 
sei. 
Der Vorsitzende erklärt, dass er dies im Frühjahr geplant habe. Er ergänzt, dass die Station nun 
elektrisch angeschlossen und nutzbar sei. 
 

Gemeindevertreter Voege fragt, ob der Baum-Service-Nord bereits die Eschen begutachtet habe. 
Der Vorsitzende antwortet, dass ein Gesamtauftrag, auch für weitere Bäume geplant sei und eine 
entsprechende Begehung erfolgen wird.  
 

Herr Voege teilt weiter mit, dass die installierte Fahrradladestation wackle. 
Der Vorsitzende bestätigt, dass dies der Fall gewesen sei. Er habe dies der Firma Rethwisch be-
reits mitgeteilt und um Nachbesserung gebeten. 
 

Weitere Bekanntgaben und Nachfragen liegen nicht vor. 
 

Der Vorsitzende schließt den öffentlichen Sitzungsteil daraufhin um 20:46 Uhr. 
 

  gesehen: 
   
Ferdinand Mülder-Von Guer-
ard 

Saskia Stoltenberg Sönke Körber 

- Bürgermeister - - Protokollführer - - Amtsdirektor - 
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Brodersdorf früher 

Im letzten Blättchen konnten Sie bereits einiges über Brodersdorf in früheren Jahren lesen: als es 

noch einen Kaufladen im Dorf gab, fliegende Händler regelmäßig kamen und alte Gebäude, wie die 

Kate Heling (sie wurde im Dorf auch Wallensteins Lager genannt, weil der Feldherr dort mit seinen 

Leuten mal übernachtet hatte), noch standen. Wir möchten gern mehr über die vergangenen Zeiten 

berichten und würden uns freuen, wenn Sie uns etwas über Ereignisse, Personen oder Gebäude in 

Brodersdorf berichten können. Wenn Sie Fotos dazu haben, umso besser. Senden Sie uns Ihren 

Beitrag per E-Mail an heike.mews@t-online.de oder geben Sie Ihren Text auf Papier im Buervogt 5 

bei Mews ab. 

Wir freuen uns auf Ihre Beiträge! 

 

 

Luftbild vom Titel des Blättchens 

Das Titelbild dieser Ausgabe zeigt Brodersdorf um das Jahr 1955. Im Vordergrund erkennt man die 

Hofstelle Clausen mit dem Wohngebäude mit Balkon. Direkt dahinter ist ein altes Niedersachsen-

haus zu sehen. Dies Gebäude ist um 

1800 gebaut worden und war früher 

doppelt so lang. Auf dem Foto steht 

nur noch der Wirtschaftsteil des alten 

Hauses, der Wohnteil war abgebro-

chen und durch einen Neubau ersetzt 

worden. Rechts daneben sieht man 

die große Scheune, die bis Ende der 

1960-er Jahre noch als Kuhstall 

diente. Auf dem Hof Clausen fand 

1986 auch die große Feier anlässlich 

des Jubiläums ‚700 Jahre Brodersdorf‘ 

statt (vielleicht mag dazu jemand einen 

Bericht beisteuern?).Anmerkung der 

Redaktion: Die Videoaufzeichnung 

von dieser Feier, die im Besitz der Gemeinde ist, ist leider in keinem guten Zustand. Hat jemand 

eine bessere Aufzeichnung? Dann bitte bei der Redaktion melden. Davor sind im rechten Bildbe-

reich Garagen, der Schweinestall sowie weitere Stall- und Wirtschaftsgebäude zu erkennen. Der 

Weg am rechten unteren Bildrand war wassergebunden und man gelangte über den Weg direkt zur 

Straße ‚Am Seeden‘. Im Zuge der Ausweisung der Baugebiete ‚Alte Hofstelle‘ und ‚Am Seeden‘ in 

den 1990-er Jahren verschwanden bis auf das Wohnhaus sowie das Altenteilerhaus (Lutterbeker 

Weg 1) alle Gebäude der Hofstelle Clausen. 

Am linken Bildrand erkennt man den Lutterbeker Weg. Links des Weges steht die Villa Clauberg mit 

dazugehörigen Wirtschaftsgebäuden. Auch hier steht heute nur noch das Wohnhaus, alle anderen 

Gebäude wichen Neubauten auf dem Gelände (Schönberger Straße 10-16 sowie Lutterbeker Weg 

2a). Folgen wir nun dem Lutterbeker Weg weiter, dann treffen wir auf ein Gebäude mit einem hohen 

Schornstein. Dies war die Brodersdorfer Meierei, die ab 1903 die Milch der Brodersdorfer und 

mailto:heike.mews@t-online.de
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Röbsdorfer Bauern verarbeitete. Die Meierei wurde 

1936 auf staatliche Anweisung hin geschlossen. Das 

Gebäude war danach eine Zeit lang vermietet und so-

lange der Schornstein noch stand nutzten auch oft Stör-

che ihn als Nistplatz. Später wurde das Gebäude 

entkernt und umgebaut und ist heute Wohnhaus (Dorf-

straße 8). 

Im Bildhintergrund rechts des Schornsteins ist die Hof-

stelle Arp zu erkennen mit dem Wohnhaus und den bei-

den großen Scheunen. Die Straße nach Heikendorf 

läuft direkt vor dem Hof entlang, allerdings war sie da-

mals noch nicht zur Bundesstraße ausgebaut und ver-

lief über den heutigen Buervogt weiter nach Röbsdorf 

bzw. Probsteierhagen. 

Die Straße Tammbrook gab es damals ebenfalls noch 

nicht. Neben der Meierei ist die ehemalige Gastwirt-

schaft gut zu erkennen. Der Dorfkrug wurde von 1953 

bis 1966 von Grete und Fritz Thomsen bewirtschaftet. 

Danach waren als Pächter noch Walli und Ede 

Neumann und anschließend Alfred Hübner aktiv. 1972 wurde der alte Dorfkrug verkauft und es 

entstanden dort Wohnräume. 

Die Fachwerkbauten rechts hinter dem Krug gehören zum Hof Kähler: im Hintergrund das Wohn- 

und Wirtschaftsgebäude, in dem es 1975 und 1976 brannte und Ende des 20.Jahrhunderts eine 

Druckerei arbeitete. 

Rechts daneben steht der alte Kuhstall, der ca. 1968 abgebrochen wurde. Die Gebäude auf der 

gegenüberliegenden Seite der Dorfstraße (Nr. 5 / 7) sind auch heute noch vorhanden. 
Heike Mews 
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Neue Bäume für den Baumpfad 

Am 24. September 2020 war es soweit: Herr Tuchtenhagen, Leiter 
der Kieler Fielmann-Niederlassung, konnte eine weitere Baum-
spende seiner Firma symbolisch einweihen. 
Der Startschuss für das Projekt Brodersdorfer Baumerlebnispfad 
fiel 2008. An der stillgelegten, ehemaligen Kreisstraße nach 
Probsteierhagen entstand seitdem, dank viel Engagement von Un-
terstützern und Ehrenamtlichen, ein Lehrpfad mit heute 65 verschie-
denen Bäumen. Fielmann unterstützt das Projekt zum fünften Mal 
mit einer Baumspende. Im Herbst 2019 kamen sieben Bäume, so-
wohl als Ersatz als auch als Ergänzung, hinzu. Damit hat der Opti-
ker über die Jahre insgesamt 50 Bäume beigesteuert. Die Tafeln an 
den Bäumen geben nähere Informationen und zeigen Wissenswer-
tes zu den verschiedenen Baumarten. Der Pfad sorgt für mehr Grün 
in der Umgebung, lädt zum Spaziergang und Erkunden ein. 
Wie in Brodersdorf engagiert sich Fielmann bereits seit Jahrzehnten 
im Umwelt- und Naturschutz. Das Unternehmen pflanzt für jeden 
Mitarbeiter jedes Jahr einen Baum, bis heute mehr als 1,6 Millionen 
Bäume und Sträucher. Augenoptikermeister Horst Tuchtenhagen: 
„Wir pflanzen Bäume nicht für uns, wir pflanzen Bäume für nachkommenden Generationen. Der 
Baum ist Symbol des Lebens, Naturschutz eine Investition in die Zukunft.“ 
 
Berend Wellmann 

 

 

Alles Neu 

Auferstehungsland – 

tote Blumen reden 

Erde bricht, 

es jauchzt der Baum 

Wiesen Melodien singen 

 

Vogelhochzeit in den Himmeln 

Liebesflügel überall 

Sonnenfarben Bilder malen 

auf die Leinwand 

der Natur 
Regina Giese 

 

Ich wünsche mir solche Gefühle, solche Erfahrungen: dass das Leben wieder aufbricht, Begegnun-

gen möglich werden mit Nähe – ohne Abstand, im Gegenüber das ganze Gesicht, die ganze Mimik, 

das ganze Lächeln.  

Zu lange leben wir schon im Vorsicht-Modus, eingeschlafen scheint das Leben. 

 

Ostern lässt die Hoffnung lebendig werden, dass es Lebendigkeit jenseits des Schlafes, jenseits der 

tödlich anmutenden Distanz geben könnte. Davon erzählt die Ostergeschichte mit der Auferstehung 

Jesu aus dem Grab, Auferstehung vom Tod. Und diese Erzählung, diese Hoffnung lebt in der Mitte 

des Glaubens. Das Leben, unser Leben, ist nicht auf den Tod ausgerichtet, sondern auf die 
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Lebendigkeit – und auf alles, was sich darin verbirgt und ans Licht drängt. Die Kräfte der Natur 

machen uns Menschen das vor. Ich schöpfe immer wieder Hoffnung und Freude,  wenn die ersten 

Frühlingsboten durch die Erde brechen, wenn Vögel anfangen, Nester zu bauen, die ersten Insekten 

wieder  durch die Luft schwirren und die Farben zurückkehren.  

 

Ostern, das ist nicht nur damals, Ostern ist auch heute, auch für dich und mich! 
 

Ihr 

Pastor Christoph Thoböll 

 

Meine erste Ernte 

 

Die Mispel war im Mittelalter weit verbreitet in 
Europa. Sie war in der Landgüterverordnung 
von Karl dem Großen im Kapitel 70 als eines 
von 16 Obstgehölzen genannt, das auf den 
Krongütern kultiviert werden sollte und des-
halb in Süd- und Mitteleuropa oft anzutreffen 
war. Sie gilt mittlerweile in Deutschland als 
eingebürgert. Das Exemplar im Baumpfad 
steht am Radfahrweg am Ende hinter dem 
Wendeplatz auf der linken Seite. Von Mai bis 
Juni trägt sie weiße fünfblättrige Blüten. 
Wenn die Früchte daraus im Herbst reifen 
sind sie rundlich, etwa Tischtennisball groß, 
zunächst grünlich, dann dunkelbraun. Ge-
nießbar sind die Früchte erst nach dem ers-
ten Frost. Ich habe die Früchte im November geerntet und sie etwa eine Woche im Tiefkühlschrank 
gelagert. Zur Weiterverarbeitung entschied ich mich für die Herstellung eines Fruchtaufstriches, (die 
Herstellung eines Obstbrandes war mir zu aufwendig); Rezepte dazu findet man bei www.chef-
koch.de oder bei www.kv-gartenbauvereine-bamberg.de. Der Aufstrich hat einen sehr aromatischen 
Eigengeschmack. Deshalb sollte man die Mispel auch nicht mit anderem Obst mischen. Historische 
Bedeutung hatten Mispeln früher zur Haltbarmachung von Wein und Most wegen ihres hohen Gerb-
säureanteiles. In alten Wein- und Obstbaugebieten findet man deshalb die Mispel häufig verwildert. 
 
Berend Wellmann 

 

Basteln mit dem Jugendkreis 

 

Im letzten Jahr konnten leider viele Veranstaltungen nicht 

wie geplant durchgeführt werden. Davon nicht betroffen war 

das Kürbisschnitzen des Jugendkreises Brodersdorf am 24. 

Oktober 2020. 

10 Kinder hatten sich angemeldet und kamen mit Messern 

und Schnitzwerkzeug in die Alte Schule. Dort waren die Ti-

sche im erforderlichen Abstand im Saal und im Mittelraum 

verteilt und dann konnte jedes Kind sich einen Kürbis aus-

suchen. Schnell wurden lustige und gruselige Motive aufge-

zeichnet und mit der Arbeit begonnen. Alle waren mit 
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Freude bei der Arbeit und in kurzer Zeit entstanden 10 schaurig-schöne ausgehöhlte Kürbisse. Zwi-

schendurch gab es eine kleine Stärkung und nach dem Aufräumen gingen alle stolz und zufrieden 

nach Hause. 

Der Jugendkreis wird auch in diesem Jahr wieder Aktivitäten für die Kinder im Ort anbieten. Den 

Termin für ein Treffen zur Vorbereitung geben wir über Aushänge und Infozettel bekannt, jeder kann 

bei uns mitwirken. 
 

Jugendkreis Brodersdorf 

Heike Mews 

 

 

Und noch einmal Baumpfad 

Kürzlich sah ich an einer der Birken des Altbestan-
des einen Pilzbefall am Stamm. Durch Information 
bei Wikipedia und durch einen Anwender erfuhr ich, 
dass zwei verschiedene Pilze die Birke befallen. 
Der Birken-Porling und der Chaga Pilz. (siehe Abb.) 
Beide Pilze sind sogen. Vitalpilze, d.h. sie werden 
als Heilpilze zur Linderung bestimmter Symptome 
eingesetzt. Eine Zulassung aufbereiteter Teile als 
Arzneimittel gibt es in Deutschland nicht. Schon seit 
der Jungsteinzeit wird der Porling als natürliches 
Antibiotikum eingenommen oder in Bandagen bei 
Verletzungen verwendet. Bei der Gletschermumie 
Ötzi fand man zwei Stücke des getrockneten Pilzes 
im Rucksack. Der Porling wächst an absterbenden 
oder abgestorbenen Birken als Parasit. Er ist reich 
an Vitaminen, Mineralstoffen und Antioxidantien. 
Als Tee zubereitet ist er ein tolles Naturheilmittel. 
Ich habe ihn bei der Ernte mit einem Brotmesser di-
rekt am Stamm abgeschnitten, ihn in 3 bis 5mm 
breite Scheiben zerschnitten und ihn dann 4Tage 
auf der Heizung vollständig getrocknet. Die Inhalts-
stoffe des Pilzes sind größtenteils chemisch identi-
fiziert. Neben den genannten sind es vor allem 
Säuren, Alkaloide und Bitterstoffe. Letztere machen 
den Pilz als Speisepilz ungenießbar. Das in ihm ent-

haltene Piptamin ist als Antibiotikum der Steinzeit bekannt. Es tötet Bakterien innerlich und äußerlich 
wirksam ab. Die Herstellung eines Tees erfolgt sehr einfach durch Auskochen von frischen oder 
getrockneten Pilzstücken (ca. 5g in 400ml Wasser) Der Geschmack des Tees ist wegen der extra-
hierten Bitterstoffe sehr gewöhnungsbedürftig. Eine psychoaktive Wirkung des Pilzes ist nicht nach-
gewiesen; wohl aber ein Gewöhnungseffekt, so dass eine Dauerbehandlung nicht empfehlenswert 
ist. Eine Vielzahl von Info-artikeln sind im Internet zu finden; hier nur eine Link- Adresse: 
https://www.heilkunde-aktuell.de/birkenporling. 
 
Berend Wellmann 

  

https://www.heilkunde-aktuell.de/
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Leider müssen wir derzeit den Dienstbetrieb der Ju-

gendfeuerwehr einstellen. Dies ist unser gemeinsa-

mer Beitrag um das Infektionsgeschehen 

einzugrenzen. Wir informieren euch hier, über Face-

book oder Instagram wenn wir wissen, wann es wie-

der mit dem regulären Dienstbetrieb weiter geht. 

 

Bleibt gesund ! 

Was machen wir eigentlich ? 

Ausbildung im Umgang mit moderner Feuerwehrtechnik # Wett-

kämpfe # Zeltlager # 1.Hilfe-Ausbildung # Feuerwehrübungen # 

Nachtwanderungen # Besichtigungen bei der Berufsfeuerwehr und 

den Seenotrettern # Bowlingabende # Kinobesuche # Spielenachmit-

tage # Ausflüge in Freizeitparks # Osterfeuer # Kanutouren und noch 

vieles mehr  

 

Wir suchen dringend neue Mitglieder !!! 

Infos gibt`s auf: www.jf-brodersdorf.de und auf       

  

http://www.jf-brodersdorf.de/


Brodersdorfer Blättchen Ausgabe April 2021 
 

 

 
Seite -26- 

Brodersdorfer Feuerwehrkameraden unterstützen Impfzentren 

Ein Interview mit Robin Cyriacks und Sören Hasselberg von der FF Brodersdorf. 
 
Ihr unterstützt beruflich das Impfzentrum Schönberg (Robin) und Kiel (Sören). Habt ihr euch freiwillig 
gemeldet und wenn ja warum? 
 
Sören: Ja, Staatsbürger in Uniform zu sein bedeutet den Werten unserer Demokratie und der Be-
völkerung besonders verpflichtet zu sein. Für mich bedeutet das auch, in Situationen wie der Corona 
Pandemie mitzuwirken, soweit es mir möglich ist. Ich denke, jeder möchte das Leben „vor Corona“ 
zurückgewinnen. Ich freue mich dabei sein zu dürfen. 
Robin: Also ich unterstütze eigentlich gar nicht beim Impfen im Impfzentrum Schönberg, sondern 
ich bin beruflich durch meine Arbeit im Rettungsdienst beim DRK Ostholstein freiwillig in die Position 
des Bereichsleiter „Corona“ gerutscht. D.h. ich bin Chef des medizinischen, nicht ärztlichen Perso-
nals, welches vom DRK Ostholstein gestellt wird, in den Impfzentren Schönberg, Lensahn und Eu-
tin. 
 
Ihr habt dort viele Kontakte mit verschiedenen Menschen. 
Wie ist die Stimmung im Impfzentrum? 
 
Sören: Die Stimmung im Impfzentrum ist sehr gut. Die Zusammenarbeit zwischen der Bundeswehr, 
dem DRK, der Feuerwehr Kiel und den Impfärzten läuft hervorragend. Es herrscht ein angenehmes 
Arbeitsklima. Die Menschen sind sehr dankbar geimpft zu werden und tragen dies auch täglich an 
uns heran. 
Robin: Da ich ja nur ab und zu, zu organisatorischen Zwecken, zu den Impfzentren fahre, kann ich 
nur aus Erfahrungen meiner Mitarbeiter sprechen, die durchweg von einer guten Stimmung berich-
ten. 
 
Robin, du bist normalerweise im Rettungsdienst tätig, Sören unterstützt als Soldat das Impfzentrum. 
Es ist ja jetzt nicht unbedingt die Aufgabe für die ihr ausgebildet wurdet. Wachst ihr mit bzw. an 
dieser Herausforderung? 
 
Sören: Für Soldaten, die im regulären Dienstbetrieb in Stabsstrukturen eingesetzt sind, ändert sich 
kaum etwas. Wir nehmen im Impfzentrum verwaltende Tätigkeiten rundum den Impfablauf wahr. Im 
Einzelnen zählen hierzu: Einlasskontrolle, Terminprüfung, Prüfung und Ergänzung der vorhandenen 
Unterlagen, Prüfung der Einhaltung, Beobachtung- und Wartezeit nach der Impfung, Dokumentation 
bei auftretenden Nebenwirkungen, sowie letztlich das Stempeln der Impfbücher am Ausgang des 
Impfzentrum. 
Robin: Also es ist auf jeden Fall ein deutlich anderes Aufgabenfeld. Anfangs musste ich mich erst 
in die neue, doch eher ungewohnte Aufgabe herein finden. Es ist deutlich mehr Büroarbeit und 
Papierkram, als die Arbeit im Rettungsdienst. Im Rettungsdienst muss ich zwar auch mit Stress 
umgehen, aber das Führen von fast 80 Mitarbeitern ist dann doch nochmal deutlich anderer Stress.  
 
Gerade am Start im Impfzentrum hat diese Arbeit für euch ja ein gewisses zusätzliches Anste-
ckungsrisiko dargestellt. Robin du wirst Vater und möchtest Mutter und Kind schützen. Wie war das 
für euch? 
 
Sören: An den ersten Arbeitstagen im Impfzentrum war es tatsächlich ein ungewohntes Gefühl 
wieder so vielen Menschen zu begegnen. Durch entsprechende Hygiene- und Schutzmaßnahmen 
im Impfzentrum ist man allerdings sehr gut geschützt. Lüften, Hände desinfizieren, Abstand halten, 
FFP2 Masken tragen sind das „A“ und „O“. Am Ende des Tages muss man auch bedenken, dass 
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es einfach Menschen geben muss die die Impfzentren beitreiben, um der weiteren Pandemieaus-
breitung entgegenzuwirken. 
Robin: Für mich gibt es durch meine Arbeit als Bereichsleiter Corona beim DRK Ostholstein keine 
zusätzliche oder andere Ansteckungsgefahr als sonst. Die Arbeit im Rettungsdienst, der ich aktuell 
mit wenigen Diensten im Monat immer noch nachkomme, birgt ein höheres Risiko. Und wie bereits 
erwähnt, arbeite ich nicht aktiv vor Ort in den Impfzentren. Das Beachten der Hygieneregeln ist für 
mich selbstverständlich. 
 

Vielen Dank Robin und Sören! Passt weiterhin gut auf euch auf und bleibt gesund 😊 
 
Sandra Hasselberg 

 
 
 

Heinzelmännchen in Brodersdorf 
 
Im letzten Brodersdorfer Blättchen hatte ich bereits über Heinzelmännchen in Brodersdorf berichtet 
und angekündigt, weitere Heinzelmännchen und -frauen vorzustellen. 
 
Heute möchte ich gern unseren Gemeindearbeiter Andreas 
Löptien aus Lutterbek vorstellen. Viele von uns sehen ihn re-
gelmäßig, wenn er unser Dorf verschönert. 

Jetzt sagen einige sicher, „ja - aber er wird für seine Arbeit 
auch bezahlt“. Das stimmt natürlich. Ich schätze seine Arbeit 
sehr und finde, da er auch „über den Tellerrand schaut“, ist 
er für unsere Gemeinde trotzdem ein Heinzelmännchen. 

Sein Aufgabenkatalog ist vielfältig und umfangreich. Mit sei-
nem gärtnerischen und handwerklichen Geschick sorgt er 
dafür, dass sich unser Dorf immer von seiner schönsten 
Seite zeigen darf. Nicht nur die Mülleimer wollen von ihm ge-
leert werden. Zu seinen Aufgaben gehören neben Unkraut 
jäten, Mäharbeiten und Heckenschnitt leider auch, z. B. die 
Hinterlassenschaften der Hunde am Kurpark zu entsorgen, 
deren Besitzer diese einfach liegen gelassen haben. Genü-
gend Hundebeutel und Mülleimer stehen dort jedenfalls zur 
Verfügung. 

Verlässlich und selbstständig kümmert er sich um alles was 
anfällt und beklagt sich nie.  

Dafür sage ich an dieser Stelle DANKE!!!!! 

Ich persönlich freue mich immer wieder, wie gepflegt unser 

Dorf aussieht! 😊 
 
Sandra Hasselberg  
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Glückspudding in Safttunke 
 
Seit Jahren steht in meinem Küchenregal ein altes leinengebundenes Kochbuch von meiner 1904 
geborenen Großmutter Anni. Jahrelang unbeachtet staubte es friedlich vor sich hin. Erst als unsere 
Kinder bei deren Auszug auf "Beutezug" (Pfannen, Töpfe, Geschirrtücher, sehr gerne auch Ge-
würze) durch die Küche streiften, fiel ihnen besagtes Kochbuch in die Hände. Mit großer Neugier 
wurde geblättert, in der Hoffnung etwas Leckeres zu entdecken. Doch leider konnten sie die Schrift 
nicht entziffern. Da für die Kinder nicht lesbar, kaum einer lernt noch Altdeutsch, sollte ich mal vor-
lesen. Als Experiment einigte man sich auf Mecklenburger Fischklopse, Hack gemischt mit Fisch ist 
ja merkwürdig und hochgradig innovativ, zumindest war es das in den Augen unserer Kinder. Also 
Klopse gerollt. Urteil nach Vernichtung aller Klopse: Sehr lecker! 
 
Teilen möchte ich aber gerne den Glückspudding in Safttunke. Keine Ahnung ob er schmeckt oder 
gelingt, vielleicht macht er tatsächlich glücklich, auf jeden Fall vertreibt er die Langeweile im Lock-
down. 
 
 
Rezept im Original: 

 
1l Milch, 1 Prise Salz, 1 Stück Zitronenschale, 50 gr. geriebene süsse Mandeln, 1 ganze süsse 
Mandel, 120 gr. Gries, Zucker nach Geschmack. Milch mit Salz, Zitronenschale, der ganzen und 
den geriebenen Mandeln aufkochen. Unter ständigem Rühren den Gries dazu, auf kleiner Flamme 
in etwa 10 Minuten garen und mit Zucker abschmecken. In eine kalt ausgespülte Gugelhupfform 
(Marmorform) geben und nach erkalten gestürzt auf einer Safttunke reichen. (Das Finden der gan-
zen Mandel im Pudding macht Kindern viel Freude). 
 
Viel Spaß beim Suchen und guten Appetit :-) 
 
Katharina Havemann-Zugehör 
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Lockdown ist langweilig! 
 
Da sitzen wir nun als Redaktionsteam des Brodersdorfer Blättchens und brainstormen, wie es so 
schön auf Neudeutsch heißt, so vor uns hin. Das Dorfleben ist auf ein Minimum reduziert, und somit 
gibt es leider auch nicht viel Neues.  
Also hebbt wi in eene anderthalv Stünnen lange Videokonferenz utklamüstert mal wedder beten 
platt to snacken. 
Nun zu unserer Idee: Wir fangen mit einer kleinen Geschichte an und würden uns wünschen, von 
Ihnen/ Euch Ideen für eine Fortsetzung auf platt zu erhalten. Dadurch lernt man neue Wörter ken-
nen, und wer weiß was für eine Geschichte entsteht? 

Disse Wöör sind uns infollen för de Geschicht: 
Moin oder Moin Moin, utklamüstern, snacken, Huulbessen, Feudel, opklaren, Gedöns, op Swutsch, 
bannig, Funzel, Bangbüx. 

De Huulbessen 
In de Stiftung Warentest, hebbt se die nieen Huulbessen vörstellt. Dor kannst du den ollen Feudel 
in de Eck smieten und mol so richtig opklaren. Bannig veel Gedöns köönt de Dinger hüüttodaags. 
Mit Akku oder ohne. Mit Büdel oder lever ohne. Nu weet ik gor nich mehr, wat ik för eenen köpen 
schall. Min Döz sächt ????? 

Fortsetzungsideen gerne an havemann64@gmail.com. Wir sind gespannt ob wir die Geschichte 
weiterschreiben. 
Moin moin 
Katharina und Sandra 

Suchbild 
 
Wer aufmerksam durch Brodersdorf geht weiß bestimmt, wo dieses Foto entstanden ist. 
Du benötigst einen weiteren Hinweis? Schreibe mir an s.hasselberg@gmx.de  
 
  

mailto:havemann64@gmail.com
mailto:s.hasselberg@gmx.de
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Die Reise zweier Probsteier Hochzeitstruhen 

 

Diese, meist aus Eiche gefertigten Holztruhen, auch Aussteuertruhen genannt, wurden früher tradi-
tionsgemäß auf den Bauernhöfen der Tochter zur Hochzeit geschenkt. In diesen Truhen konnte die 
Braut ihre Mitgift standesgemäß präsentieren. In großen Truhen befindet sich oft ein separat einge-
bautes Fach für kleinere Wertsachen, die sogenannte Beilade. 
Diese Truhe bekam vor knapp 290 Jahren, um genau zu sein am 23.11.1731 Antje Lamp von ihren 
Eltern (ihr Vater hieß Peter Lamp und kam aus Schönberg, Mutter ist nicht aufgezeichnet) zu ihrer 
Hochzeit mit dem Barsbeker Orgelbauer Nicolaus Plambeck geschenkt. 
Oben links auf der Truhe sind die Initialen A und L zu erkennen, diese stehen für Antje Lamp. 
Oben rechts ist das Übergabejahr 1731 zu erkennen.  
Die Tochter von Nicolaus und Antje, Elsch Catrin, heiratete am 02.11.1758 den Brodersdorfer Huf-
ner und Bauernvogt Claus Stuhr vom Hof Nummer 1, heute Wohngebiet Buervogt. Die Truhe zog 
damit von Barsbek nach Brodersdorf. Claus Stuhr starb ein paar Jahre nach der Hochzeit und Antje 
heiratete erneut, und zwar am 09.11.1764 einen Claus Bredenbek.  
Der Sohn von Elsch Catrin und Claus hieß Paul Bredenbek und dieser wurde Hufner in Laboe. 
Geheiratet hat Paul eine Gretje Vöge. Somit kam die Truhe von Brodersdorf nach Laboe. Gretje 
Bredenbek brachte eine Tochter zur Welt: Anna. 
Anna heiratete am 09.11.1849 den Brodersdorfer Hufner Jochim Untiedt vom Hof Nummer 3. Die 
Truhe reiste damit wieder von Laboe nach Brodersdorf. Anna war die zweite Frau von Jochim, seine 
erste Frau, Antje Klindt, starb 1846. 
Die Truhe wurde an den Hoferben Jochim Untiedt und seine Frau Minna (geb. Arp, Hufnerstochter 
aus Laboe) weitergegeben.  
Der nächste Hoferbe, Hans Untiedt, wurde 1890 geboren und fiel im ersten Weltkrieg in Frankreich. 
Die Truhe ging an die jüngste Tochter Olga, als sie 1923 den Heikendorfer Bauern Heinrich Kähler 
heiratete. So wechselte die Truhe von Brodersdorf nach Heikendorf auf den Hof in der Dorfstraße 
4. 1943 brannte das Wohnhaus ab, die Truhe konnte jedoch gerettet werden. Leider sind bei dem 
Feuer die originalen Füße mit aufgebrannt, sie sollen sehr hübsche Schnitzereien besessen haben. 
Die Truhe wurde weiter gegeben an Olga Kählers Sohn Hans Joachim Kähler. Als das Grundstück 
in den 60er Jahren verpachtet wurde und dort das Einkaufszentrum entstand, kam die Truhe wieder 
nach Brodersdorf, zuerst in das alte Bauernhaus von Jochen und Lolly Kähler (ehemals Bauern-
stelle Jochim Untiedt) in der Dorfstraße 10, 1970 dann in die Villa Vöge / Dorfstraße 11 und ist dort 
bis heute im Besitz von Ralf und Monika Kähler. 
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Diese ca. 270 Jahre alte Eichentruhe wurde ca. 1750 von Peter und Lencke Vöge für Ihre Tochter 
Silke Vöge (1726-1799) zur Aussteuer (bezeichnet Dinge, die eine Braut mit in die Ehe bringt) ge-
fertigt. Peter Vöge war Hufner in Lutterbek. Die Jahreszahl wird wahrscheinlich ursprünglich auf 
einem aufwendig gearbeiteten Sockel gestanden haben. Diese Sockel sind leider nicht mehr bei 
sehr vielen Truhen vorhanden, da die Sockel eher Feuchtigkeit ausgesetzt waren und dadurch 
schneller verrottet sind. 
Silke heiratete Hinrich Untiedt (1718-1797) aus Brodersdorf vom damaligen Hof Nummer 3, heute 
Hof Ralf Kähler in der Dorfstraße 12. Die Initialen von Silke Vöge sind unten mittig auf der Truhe  
eingraviert. 
Von Hinrich und Silke Untiedt wurde die Truhe dann an den Hoferben Jochim Untiedt (1749-1813) 
vererbt. 
Die Tochter von Jochim und Gretje (geb. Stoltenberg) Untiedt, Silke, bekam die Truhe dann zur 
Aussteuer anlässlich ihrer Hochzeit mit Jochim Wulff am 19.11.1796. Zu dieser Hochzeit wurde 
auch erst das Jahr eingraviert: 1796. Somit wanderte die Truhe vom Hof Nummer 3 zum Hof Num-
mer 2 (Heute Hof Hans-Peter Vöge). Silke Wulff starb bereits 3 Jahre nach der Hochzeit im Alter 
von 24 Jahren. Da die Ehe kinderlos blieb, war es üblich die Truhe wieder zurück an die Eltern zu 
geben.  
So kam die Truhe wieder in das Haus von Jochim Untiedt. 
Jochim Untiedt übertrug seinen Hof samt Truhe an seinen Sohn Jochim Untiedt (1790-1860). 
Dieser wiederum übertrug die Truhe an den nächsten Hoferben Jochim Julius Untiedt. 
Jochim Untiedt hatte wirtschaftliche Probleme und starb 1938, seine Frau Minna (geb. Arp, 1864-
1948) konnte den Hof nicht mehr bewirtschaften. 
Eine von Jochims Töchtern, Olga, heiratete den Bauern Heinrich Kähler aus Heikendorf. Die Truhe 
blieb aber in Brodersdorf bei Minna Untiedt auf dem Hof in der Dorfstraße 10. 
Jochims Enkel Hans-Joachim Kähler wurde mit 12 Jahren als Hoferbe eingetragen und übernahm 
damit auch diese Truhe.  
1970 wurde der Hof von Wilhelm Vöge auf der gegenüberliegenden Seite gekauft und damit zog 
die Truhe wieder dorthin, wo sie vor knapp 270 Jahren ihre Reise innerhalb Brodersdorfs begonnen 
hat. Auch diese Truhe ist bis heute im Familienbesitz und steht in der Villa von Ralf und Monika 
Kähler. 
 
Ole Kähler 
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Liebe Brodersdorferinnen, liebe Brodersdorfer! 
 
In meinem Neujahrsbrief Ende Dezember habe ich berichtet, „dass für das Glasfaserprojekt des 
„Breitbandzweckverbandes Probstei“ noch im Januar 2021 der Ausbaustart erwartet wird“. Das ist 
leider so nicht eingetreten; der Beginn der Tiefbaumaßnahmen hat noch etwas auf sich warten las-
sen. 
Umso erfreuter bin ich, Ihnen jetzt mitteilen zu können, dass der „symbolische erste Spatenstich“ 
am 11. März erfolgt ist. Der Startpunkt für die Verlegung des Glasfasernetzes liegt in der Gemeinde 
Laboe, zwei Hauptverteiler werden in Wisch und in Krummbek angesiedelt sein, von da geht die 
Leitung in 122 kleinere Verteilerkästen. Insgesamt 314 Kilometer Leitungen für ca. 6000 Anschluss-
punkte sollen parallel in zwei Ausbaugebieten - geteilt nach Nord- und Südtrasse – bis Mai 2022 
verlegt werden. Nach Angaben des Verbandsvorstehers Wolf Mönkemeier werden „zeitnah“ auch 
die Hauseigentümer von der jeweils beauftragten Firma kontaktiert, um die Lage der Hausan-
schlüsse abzusprechen. Eine genaue Zeitangabe für die Verlegung des Glasfasernetzes in der Ge-
meinde Brodersdorf liegt mir allerdings im Moment noch nicht vor. 
 
Auch ein zweites Vorhaben, über das ich im letzten „Brodersdorfer Blättchen" berichtet habe, ist 
inzwischen einen weiteren Schritt vorangekommen. Wie berichtet, hat die Gemeinde Brodersdorf 
im letzten Jahr in Dorfrandlage an der Schönberger Straße Richtung Heikendorf ein Grundstück im 
Außenbereich erworben. Es ist angedacht, auf dem vorderen Teil der Fläche ein neues „Feuerwehr-
gerätehaus mit integriertem Dorfgemeinschaftshaus“ zu errichten und den hinteren Teilbereich mit 
einer kleinen „Mehrfamilienhausbebauung“ mit 10 bis 12 bedarfsgerechten und barrierearmen Woh-
nungen zu versehen. 
Wir befinden uns gerade am Beginn des Flächennutzungsplan- und Bebauungsplan-Verfahrens. 
Die von der Gemeindevertretung beauftragten Planungsbüros sind gerade damit beschäftigt, einen 
Vorentwurf mit den Grundzügen der Planung zu erarbeiten. Eine erste Bürgerinformation in Form 
einer Einwohnerversammlung konnte, wie im September 2020 noch angedacht, pandemiebedingt 
bisher nicht durchgeführt werden und wird nach meiner Einschätzung auch so schnell nicht reali-
sierbar sein. Es wird dennoch, voraussichtlich ab Anfang Mai, eine erste „Frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit“ geben. Die Vorentwürfe werden für alle Interessierten einsehbar sein und es sind 
Stellungnahmen möglich. Der Zeitpunkt für die Einsichtnahme wird öffentlich bekannt gemacht. 
 
Auf ein weiteres Vorhaben, das inzwischen fertig gestellt ist, will ich jetzt, wo die wärmere Jahreszeit 
langsam beginnt, aufmerksam machen. Um nicht nur für Fahrradtouristen den Aufenthalt in unserer 
Dorfmitte und die Radroute durch Brodersdorf attraktiver zu gestalten, hat die Gemeinde Broders-
dorf im Herbst 2020 mit Hilfe von Fördermitteln des Bundes einen „Fahrrad-Park- und Rastplatz“ 
mit Ladestation für E-Bikes, Fahrradbügel zur Sicherung abgestellter Fahrräder und einer Sitzgele-
genheit mit Bänken und Picknicktisch geschaffen. Der Rastplatz ist nach Südwesten ausgerichtet 
und bietet einen Blick auf Dorfteich und Dorfplatz. 
 
Der Radweg von Heikendorf / Schönberg Richtung Laboe führt direkt am Rastplatz vorbei. Gemein-
deeigene kostenlose Parkplätze für Touristen, die in Brodersdorf ihre Fahrradtour durch die Probstei 
starten und enden lassen wollen, stehen angrenzend zum Rastplatz zur Verfügung. Geplant ist an 
dieser Stelle auch die Installation eines Hotspots (Internetverbindung) im Zuge des jetzt beginnen-
den Ausbaus eines flächendeckenden Glasfasernetzes in der Probstei. 
Ich finde, die neu geschaffene Sitzgelegenheit am Rande unseres „Kurparks“ lädt vor allem in der 
Nachmittags- und Abendsonne zum Verweilen ein. Ich würde mich freuen, wenn auch Sie, liebe 
Brodersdorferinnen und Brodersdorfer, davon Gebrauch machen würden. 
 
Herzlichst Ihr 
 
Ferdinand Mülder-von Guerard 
Bürgermeister  


